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Vle «Laib. gtit.» erscheint «glich, mit «lusnahm« der Vonn- und Feiertage, Die «»»»»!»»«,»«« ^,«n»>^ » ^
<l°n«res«pl°v « r .» . d«. »»edactw» »ahnhosgaffe Nr. 15. Eprechfwnden der

- Unfranlierte Vriefe werdm nicht angenommen, Manuscrtpte „,cht zurückgestellt. ° ° ^» '«a« ,

Otänunmatwnz - Emlailung.
«uf i ^ ^ 1 . J ä n n e r geginnt ein neues Abonnement

Dailmcher Zeitung.
11?ie « L a i b a c h e r Z e i t u n g » tritt in ihren
siH Jahrgang. Sie wird auch künftighin bestrebt stm,
ll .°urch sorgsame Auswahl des Stoffes zur Ver-
>h W a l l e r öffentlichen Interessen die Sympathien
i ^se f tub l i cums wie bisher zu erhalten. I m local n
e i X ^ud der Leser über alle Tagese re ign i sse
< » unterrichtet, die neuesten Begebenheiten aus
H ^ ' l t t h e i l m find in den telegraphischen Nachnch en
^° l t en Die fesselnden O r i g i n a l - F e u i l l e t o n s

lieb^."bacher Zeitung- erfreuen sich allgemeiner Ve-
, " ' . 'benso wird für belehrende und spannende

R " w ' ? N o m a n t h e i l des Blattes geforgt werd n.
^ Vorkommniffe auf dem Gebiete der Kuns t w r
3 M ^ bisher, in aüiführlichster Weise fachumnnisch
U " l V neue Erscheinungen auf
s c h w u r eingehend besprochen. D e m V o l l s w i r t ^
ew E l c h e n wird die größte Aufmerksamkeit^
^^de t . und eine aroße Anzahl von Correspondenten
^ " c h t i g s t e n Otten des L ^ berichtet ü er di
^ M n localen Ereignisse. M i t 1. Jänner begn
« N d ^ " r , fesselnder Roman von einem bekannten

beliebten Schriftsteller. „ .,
» N b . ^ P r c i n u m e r a t i o n s - B e d i n g u n g e n bleiben

ä n d e r t und betragen:
"," V°stverftndung: für Laibach-

V « - - 13 st. - kr. ganzjährig . . " st. - kr

V K ' 9 - » ' 78 . viertelsährig . » ' A
^ " l ' c h . . . I . 2l l . monatlich. . - - ' " 2 '

« l b ^ ü r die Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r hles'ge
" " e n t e n per J a h r 1 Gu lden. ^

Pvt tZ?^ Die Pranumera t ions-Bet rage wollen
"^e t tugesendel werden. ^ .

^ ^ ^ I g . V. Kleinmayr sc Fed. Zamberg^

^ Umtlicher Hheil.
delz^er Minister des Innern hat nach mit dem Han^
« ' ? ' s t e r . dem Ackerbauminister und dem M m i M
° " , ^ u s und Unterricht gepflogenen EfMernehmen zu
N n n ^ ' " Mitgliedern, beziehungsweise zu ^ M
v°tn c? ' für den anf Grund des § 49 des Gefthes
"Nd ^ ' December 1887 (R. G. B l . Nr. 1 ex 188«)
F ber Vtinisterial-Verordnnng vom 30. Mar 188«
V i i ? ' ^ l . Nr. 34) gebildeten V e r s i c h e r u n g ^
Q . ° t h ° u f die Dauer der nächsten d r e . ^
! ! !^"s-Per iode (1894 bis 1897) ernannt, und zwar.

Aus der Gruppe der Industrie:
zu M i t g l i e d e r n :

den t k. Hofrath und administrativen Director der
General-Direction der österreichischen Staatibahnen
Dr. sseidinand Z e h e t n e r , ^ . , . ^ , .

den Maschinen-Fabrikanten Richard I a h n m

^ ^ d e n Stadtbaumeister Dr. V. J u n k in Wien,
den Gesellschafter der Firma Martin Kink und

Comp k k. priv. Heinrichsthaler Maschinen-Papier-
fabrik Julius Ritter v. K i n k in Wien.

den Schafwollwaren-Fabrikünten Karl L ö w in

^" "den Gesellschafter der Firma Wagenmann, Seybel
und Comp., chemische Productenfabrit in Liesing, Otto
K e u b e l in Wien, . , ^ , .

den Oberw<!bermeister der Fel,xdorfer Weberei
Adolf E l b e l in Felixoorf und . « , > > >

den Mafchinenschlosser Johann M o g g m Andrih;
l zu E r s a t z m ä n n e r n :

den t. k. Hofrath und Eisenbahn-Director a. D.
Albert S p e i l Ritter v. O s t h e i m .

den Director der Wienerberger Ziegelfabnks- und
Vaugesellschaft Dr. Emil T e i r i c h in Wien und den
Maurermeister Eduard S c h i e b e r m Wien;
aus der Gruppe der im tz 1, Absatz 3, Z 2 des Ge-
sM5 vom 28. December 188? G- G- Zf. Zr 1 ex
1888) bezeichneten land« und forstwirtschaftlichen

ßetriebe:
zum M i t g l i e d e :

den k. l. Ministerialiach im Ackerbauministerium
Ludwig Dimitz;

zum E r s a t z m a n n e :
den Güterschätzmeister des l. und k. Obersthof-

marschallamtes Wilhelm G. C l a i r m o n l in Wien;

aus der Gruppe der industriellen Zechnik:
zu M i t g l i e d e r n :

den k k Ministerialrath, ordentlichen Professor der
mechanischen Technologie an der t. k. technischen Hoch-
lckule in Wien Friedrich A r z b e r g e r und
^ den k k. Gsw^rbe-Inspeclor dcs ersten Aufsichts-
Bezirkes Michael K u l k a in Wien;

zum Ersatzmanne:
den mit dem Ti te l und Charakter eines außer-

^«lsiss,?n Vrofessors bekleideten Prioatdocenten an
3 ? ? technischen Hochschule und Director der Staats-
Gewerbeschule im X. Wiener Gemeindebezirke Johann

f ^ n n t f l e i s c h ;

aus der Gruppe der Versicherungs-Fechnik:
zu M i t g l i e d e r n :

den außerordentlichen Professor für politische
Arithmetik an der k. k. technischen Hochschule in Wien
und Director der allgemeinen wechselseitigen Capitalien«
und NenteN'Versicherungs-Gesellschaft <Austria» Karl
H e ß l e r in Wien und

den General-Secretär der k. k. priv. wechfelseitigen
Brandschaden-Versicherungs-Nnstalt in Wien Rudolf
B a y e r ;

zum E r s a t z m a n n e :
den ordentlichen Professor der Mathematik an

der k. k, technischen Hochschule in Wien Dr. Josef
Kolbe^

Nichtamtlicher M i l .
Weihuachts-Vetrachtungen.

Die Weihnachts-Vetrachtungen der Wiener Blätter
lauten mit Bezug auf die innere politische Lage im
allgemeinen zuversichtlich.

Das «Fremdmblatt» gedenkt mit einem Gefühle
der Genugthuung des in Oesterreich rechtzeitig ge-
lungenen Anschlusses aller staatserhaltenden Parteien.
Es habe dadurch auch der Parlamentarismus eine
Stetigkeit und Sicherheit gewonnen, deren Wohlthaten
stets mehr zu klarer Erkenntnis gelangen. . . . Die
Coalition begehe ihr zweite« Weihnachtsfest. Noch immer
werde sie als eine ungewohnte Erscheinung angesehen,
einem Gestirne vergleichbar, das Plötzlich, alte Bahnen
verlassend, durch die Lüfte zieht. Trotzdem beweise nicht
die Dauer dieser parlamentarischen Constellation allein,
sondern auch ihre Thätigkeit auf legislativem Gebiete,
wie sehr sie den österreichischen Verhältnissen entspreche
und in welchem Maße gerade sie dem Wesen eines
lediglich auf die Staatsbedürfnisse bedachten Parla«
mentes entsprungen sei. «Wer wollte heute noch leugnen
— sagt das genannte Blatt — dass die Coalition den
österreichischen Parlamentarismus mit einem Inhalte
ausgestattet hat, der früher so oft und so lange ver-
misst wurde? Sie hat sich vor allem als Abwehr gegen
extreme Tendenzen bewährt. . . . Sie hat überdies den
staatsrechtlichen und nationalen Hader auf ein M i -
nimum reduciert, und dieser hat aufgehört, das parla«
mentarifche Leben ausschließlich zu beherrschen und zu
veröden.» Je längere Wirksamkeit dem neuen System
in Oesterreich beschieden sei, umso tiefere Wurzeln
schlage es, umsomehr verliere es den Charakter des
Ausnahmöweisen. «Wir hoffen — schließt das Blat t
— unfer politisches Leben auch mit dem unerlässlichen
Fortschritte zu bereichern und auch das Wahlreckt a„«<

Iieuileton.
Schnee.

2 ' i n T i n s l u s ö a u f d i e E r b o b e r f l ä c h e .

sehr A ' Wissen, dass es auf hohe« Gebirgen der Erde
ein k"t P. und zwar deshalb, weil wu u"s dort „
U ° . ) " " n e r e n Luftschicht befinden. Auch be den
5 E h r t e n werden die gleichen Veobachtungen g
da > Aber auf dem Monde ist die Luft so dun
g,^ "an von d r Erde aus die Atmosphäre dess we
° M ? t bemerken kann. Um die

« m a c h e n , bedarf es also eines un u " M ' w
"ü en l " genügender Dichte und wenn su u ^ g
der L . ^ ' !° muss uns eiue Atmosphäre, wie e a '
halb Oberfläche vorhanden ist, umgeben. Es ^ oe^
Noch 5hl kalt auf dem Monde; aber wir wollen oen

^ ° " Erde beobachten. ,.. ,.„» ver-
ichwnA" W t l " . nachdem die Erde fur u"s ve
3 n ^ war, die erste schmale Sichel derselb A
^ h r " ! " W und wir konnten ihr Anwach u 0«
uns s?b beobachten, da die Erde immer e.. rech we
Vchse^t ' denn der Mond dreht sich mch um eme
» H en^ .es die Erde thut, sondern wendet »hr lor
^ch""> die Eeite zu. auf welcher wir " ' s beftnoen

" h k r helle Sonnensch in hat unsere Beobachtung

.7i^t^beeinträchtigt; denn durch die außerfl dünne
Xndatmosphäre erscheint der Himmel ganz schwarz.
^ 7 a u w der Sonne können wir auch alle Sterne
w ihrem vollen Glänze, und zwar glänzender als von

d " also die Erde ihr erstes Viertel
. . . i ^ Ä d wir können schon recht deutlich ander
5 n/s balb beleuchteten Kugel die Notation um ihre

^ erkennen obgkich uns hier und dort der Anblick
Wolken entzogen wird.!

Ä n n wir den Mars oder den Mond betrachten, so '
? ^nr ,u allen 5M'N die Zeichnungen auf ihren
t o ' " ' " wu 3« H ' ^ ^ i"cht so verhält es sich
^ - ^3e r Erd "en Oberfläche sehr oft theilweife!
^ W o t t e n bedeckt ist. Doch die beleuchtete Seite
^ ^ r d e v a.rößrrt sich nach und nach, während wir
d " E d ve g w ^ ^ ^ ^ ,̂  ^ ^ Nacht befinden,
U"s nun aui ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^.^ ^ ^leuchtete

^ i l ds Mondes immer kleine wird. Vom Monde
z l.ken wir immer klarer im Laufe von vierund-!

"man a Stunden die Festländer der Erde welche sich ^
^ ö.n Meeren scharf abgrenzen, wie auf einem vor!
^ spenden rotierenden Globus vorüberziehen. An^
l. , Voten ist alles weiß und auch kleine weiße ^
^ n Ä e n sich °n anderen Stellen der Erdkugel/
N w ralsdie Gletscher der hohen Gebirge erkennen/
Das Land hat im allgemeinen eme dunkle Schattierung/

und nur die Wüsten mit ihrem gelben Sande heben
sich davon ab. Noch dunkler erscheint das Meer, welches
hauptsächlich den südlichen Theil der Erde bedeckt.
Städte — auch die größten — mit ihren Häuser-
reihen erkennen wir nicht, obgleich wir ein großes,
sehr scharfes Teleskop zur Verfügung haben.

Da, als die Erde beinahe voll erleuchtet ist, über«
zieht sich der ganze nördliche Theil mit einem dichten
Wolkenschleier und hindert uns an weiteren Beobach«

! tungen in dieser Region. Zwei Erdentage später theilten
! sich die Wollen und verschwinden sehr schnell. Aber
, welche Veränderung! Der ganze nördliche Theil der
alten Welt bis zum vierzigsten und der neuen Welt
bis zum dreißigsten Areitegrade glänzt in weißem Ge-

! wand?, welches das Sonnenlicht mit blendender Schärfe
l reflectiert. Es hatte dort unter den grauen Wollen
»geschneit, und die Erde hat ein anderes Aussehen be-
kommen. Aber nicht lange mehr, so wird der Schnee
! wieder verschwinden. Das wird langsam vor sich gehen,
!bis sich eines Tagcs wieder der graue Wolkenschleier
darüber legt und nach seinem Verschwinden die Erde

^ihr altes Kleid bekommen hat. Der Regen hat den
l̂etzten Schnee hinweggewaschen, und nicht lange mehr.

^ so wird es grün wrrden auf Wiesen und Feldern und
' wir werden vom Monde aus den Frühling an seinem
grünen Kleide erkennen.
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zudehnen, ohne unsere öffentlichen Verhältnisse jenen
Erschütterungen auszusehen, mit denen die gleichen Be-
strebungen in anderen Staaten verknüpft waren. Und
wir werden auch zur Wahlreform vordringen. Zwei
Voraussetzungen sprechen dafür mit besonderer Kraft.
Der Ernst und der feste Wille der Regierung, die auf
das Einvernehmen der Parteien nach dieser Richtung
hin arbeitet und die von dieser Aufgabe ganz durch'
drungen ist.»

«Wir Oesterreicher — bemerkt die «Presse» —
dürfen uns der behaglichen Weihnachtsstimmung umso-
mehr hingeben, als gerade in dieser Zeit unser wirt°
schaftliches Leben ein Bi ld der Kraft und Gesundheit
bietet, welches am deutlichsten die Segnungen einer
langen Friedensepoche illustriert. Unsere Volkswirtschaft
gedeiht, die österreichische Staatswirtschaft ist der Typus
eines gesunden und leistungsfähigen Haushaltes ge-
worden. Unser Ausgabenbudget ist seit einem Viertel-
jahrhundert auf das Doppelte gestiegen, aber die F i -
nanzen sind geordnet, das Deficit beseitigt, das Budget
vermag die Last großer Investitionen zu tragen, die
Beamtenbezüge werden verbessert, und Oesterreich ist in
der Lage, einen Theil der Kosten der Valutaregulierung
nicht durch neue Emissionen, sondern aus den vor-
handenen Barbeständen zu bedecken.» Fasse man die
Schwierigkeiten ins Auge, welche der Wirksamkeit der
Coalition entgegenstehen, so werde man deren Leistungen
nicht gering veranschlagen. Inmitte all der Stürme
sei es doch gelungen, eine legislative Thätigkeit zu ent-
falten, welche mannigfachen ernsten Bedürfnissen der
Bevölkerung gerecht werde. . . . Die Coalition sei an-
gesichts der eigenartigen Verhältnisse Oesterreichs gegen«
wärtig das unentbehrliche parlamentarische Expediens
sowohl für die laufenden Geschäfte als auch für die
großen Aufgaben der Gesetzgebung, und in dieser ihrer
Nothwendigkeit liege auch die Pflicht der coalierten
Parteien, zur Stärkung und Befestigung dieses parla-
mentarischen Gebildes beizutragen. Der Grundgedanke
der Coalition sei Friede und Arbeit, und das seien die
wertvollsten Güter, welche das Volk von seinen Ver-
tretern zu fordern berechtigt fei.

Das Weihnachtsfest, betont das «Neue Wiener
Tagblatt», werde nach außen hin unter den günstigsten
Frirdenszeichen begangen. Nach innen dürfe die Coalition
sich schon heute ein Verdienst zuschreiben: Kräftigung
des Reichsgefühles im Parlamente und Belebung so
lange brach gelegener gesetzgeberischer Arbeit.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 28. December

Das R e i c h s g e s e t z b l a t t publiciert eil'e Ver-
ordnung des Gesammt-Ministeriums, derzufolge bis auf
weiteres, längstens bis 30. Jun i 1895, die meistbe-
günstigte Behandlung s p a n i s c h e r P r o v e n i e n z e n
bei der Einfuhr nach Oesterreich-Ungarn aufrecht
bleibt.

Wie die «Presse» meldet, dürften in Durchführung
des neuen L o c a l b a h n g e f e t z e s seitens der Re-
gierung wahrscheinlich zwei Verordnungen erlassen wer-
den, von denen die eine sich auf die Kleinbahnen be-
zieht, die andere aber die bau« und betriebstechnischen
Erleichterungen im Detail festsetzt, welche den Local-
bahnen bis zu jener Grenze gewährt werden können,

die in dem Gesetze für dieselben gezogen erscheint. Des-
gleichen wird, nachdem die Landtage in ihrer beginnen-
den Session die auf die Förderung des Localbahn-
wesens in den betreffenden Ländern bezüglichen Be-
schlüsse gefasst haben werden, auch das Programm für
die im Jahre 1895 durch ein dem Reichörathe vorzu-
legendes Gesetz sicherzustellenden Localbahnen festaestellt
werden können. Das Gesetz soll bald nach Wieder«
zusammentritt des Reichsrathes demselben vorgel'gt
werdm.

Nach den bisher vorliegenden Meldungen haben
die zusammengetretenell sieben Landesvertretungen ein
reiches Arbeitsmaterial zu bewältigen. Unter den vom
o b e r ö s t e r r e i c h i s c h e n L a n d t a g e zu erledigen»
den Vorlagen befinden sich: das Jagdgesetze das Fischerei-
gesetz, der Bericht über die Enquete behnfs Berathung
der Mi t te l und Wege, um der daniederliegenden Land-
wirtschaft und Mühlen Industrie aufzuhelfen, der Be-
richt über die gepflogenen Erhebungen inbetreff des
Localeisenbahnwesens in Oberösterreich, endlich der
Bericht des Landes-Ausschusses in Angelegenheit der
Errichtung einer medicinischen Hochschule in Linz. Der
schlesische L a n d t a g wird u. a. nachstehende Vor-
lagen zu erledigen haben: Erbtheilungsvorschriften für
landwirtschaftliche Besitzungen mittlerer Größe (Höfe-
recht), Vorkehrungen gegen den Lehrermangel, Wilddach-
verbauungen im Gebiete der Weichsel, der Ostrawitza,
Oppa und Olsa.

I m n i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n L a n d t a g e
wurde gestern nach den vollzogenen Ausschusswahlen
vom Landmarschalle das Budgetprovisorium bis Ende
März 1895 dem Budgetausschusse zugewiesen. Nächste
Sitzung morgen.

I n P r a g wurde der Landtag mit einer feier-
lichen Ansprache des Oberstlandmarschalls eröffnet. Der-
selbe wies auf das bevorstehende 50jährige Jubiläum
des Kaisers hin und betonte, der Landtag möge noch
in seiner jetzigen Zusammensetzung, in dieser seiner
letzten Session, den Landes-Ausschuss beauftragen, für
die nächste Session Anträge zur Schaffung eines huma-
nitären Institutes vorzubereiten. Es ist uns allen —
so schloss der Oberstlandmarschall — das innigste
Herzensbedürfnis, Beweise zu geben von der Zusammen-
gehörigkeit von Kaiser und Volk! Se. Majestät der
Kaiser lebe hoch! (Alle Abgeordneten, welche die An«
spräche stehend angehört hatten, brachen in begeisterte
Hoch- und Slavü'Rufe aus; die vor dem Landhause
aufgestellte Schützenkapelle spielte die Volkshymne.) Der
Oberstlandmarschall hielt dann dem Abgeordneten Dr.
Schmeykal einen warmen Nachruf. (Auch während dieser
Ansprache hatten sich alle Abgeordneten erhoben.) —
Von jungczechischer Seite wurden verschiedene Anträge
eingebracht, darunter einer auf Revision der Landes-
Wahlordnung im Sinne des allgemeinen Wahlrechtes,
ferner auf Aufhebung des Ausnahmezustandes und auf
Berathung der Steuerreform-Vorlage im Landtage.
Nächste Sitzung morgen.

I m G ö r z e r L a n d t a g e eröffnete nach einem
vorangehenden Hochamte Landeshauptmann Graf Coro-
nini die Session des Landtages mit einer Begrüßungs-
rede, in der er die herantretende Nothwendigkeit der
Eintracht der Nationalitäten hervorhob und mit drei-
maligen Hoch-Rufen auf Se. Majestät den Kaiser
schloss, welche begeisterten Wiederhall fanden. Regierungs»

Vertreter Statthaltereirath Ritter von Bosizio begrO
die Abgeordneten sodann in beiden Landessprachen.

Dem Prinzen Alexander zu H o h e «loh«'
S c h i l l i n g s f ü r s t , dem Sohne des ReichslanM
ist der Charakter als Legationsrath beigelegt unv^
der Reichskanzlei zugewiesen worden. Prinz H o h ^
ist Reichstags-Abgeordneter und vertritt den Wahll^
Hagenau-Weißenburg. Es wird behauptet, dass d ^
diese Ernennung sein Mandat erloschen sei. Artikel ^
Absatz 2, der Reichsverfassung bestimmt, dass dies '
Fal l ist, wenn ein Mitglied des Reichstages ew °
soldetes Reichsamt annimmt. Ob dies im vorlieqel^
Falle zutrifft, ist aus der Mittheilung des « N ^
anzeiger» über die Ernennung des Prinzen Hohen^
nicht zu erkennen. ^

Der f r a n z ö s i s c h e S e n a t genehmigte"
Gesetzentwürfe betreffend das zweimonatliche A M
Provisorium und die Pension für Madame Bürde
worauf der Minister Guerin das Decret zur Verleff
brachte, durch welches die Session geschlossen wur^

Infolge eines zwischen dem Minister des Lleuß^
H a n o t a u x , und dem spanischen Botschafter ^
C a s t i l l o getroffenen Uebereinkommens wurde ^
zwischen S p a n i e n und F r a n k r e i c h bestehe
handelspolitische klcxw» vivendi, welcher am ^ ^
abläuft, auf unbestimmte Zeit verlängert. Dassel^»"
bis auf ausdrückliche Kündigung, welche drei M "
früher zu erfolgen hat, in Kraft. ,̂

Die Stellung des C a b i n e t s Rosebe rY "'
immer unhaltbarer. Nachdem das Stichwort der V"^
rule hat aufgegeben werden müssen, geht es nin
gegen das Oberhaus gerichteten Parole nicht viel vei!,
da zu der Aussichtslosigkeit der Agitation gege" ^
Lords im Lande der Zwiespalt innerhalb der libel"
Partei, ja innerhalb des Ministeriums selber ^
Die gemäßigten Liberalen sind höchstens für eine ^
form des Oberhauses, während die Radicalen eine" ,̂ ,
ständige Beseitigung verlangen. Gerade so steht ^
Ministerium, wo Rosebery die Reform und M ^
der Minister des Innern, die Abschaffung e l M "
Zu dem allen gesellen sich noch die Missersolge ^ '
beiy's in der äußeren Politik. ^

Z u Beginn des nächsten Jahres nehmen die^,
Handlungen der mit der Berathung der r u s l ' ' . .
f i n n l ä n d i s c h e n Z o l l f r a g e beauftragten ^
mission ihren Anfang. ^

Die «Kölnische Zeitung, meldet aus A t he" ^
27. d. M . : Vorgestern statteten der englische, de""
und französische Gesandte gleichzeitig bei dem M ^ ,
des Aeußern einen Besuch ab und überreichten deM <
eine gleichlautende Note, in welcher die Förden^,
der ausländischen Gläubiger abermals befürwortet ^
den. Schließlich wird der Wunsch ausgesprochen, g,
keine Maßregel in der griechischen Kammer bealü ̂
werden möge, die den provisorischen IVloäug v^ ̂ ,
abändern würde, solange nicht die neuen Verhandle
beendet scin werden. j ,

Das r u m ä n i s c h e Budget für das Gebarl^,
jähr 18W/96 balanciert mit 210 3 Millionen 5
einem Mehraufwande von 7,129 235 Francs S,^
das vorhergehende Jahr. Mehr als die Hälfte ^
Summe enlfällt auf die Annuität der neuen ^"
im Betrage von 120 Mill ionen. ^ ^

Z)ie Ktieftnuttsr.
« i n e WeihnachtSgeschichte von J o h a n n W i l h e l m i .

(Fortsetzung.)
Heute nun stand Margarethe trübe gestimmt auf

dem Bahnhofs-Perron neben ihrer neuen Freundin, die
ihr das fchon schnaubende Dampfross in wenigen
Minuten entführen sollte.

«Ach, dass die Zeit auch so schnell dahingeflogen
ist,» klagte das junge Mädchen.

«Nun, hoffentlich ist es nicht da« letztemal, dass
wir uns sehen,» erwiderte Frau Gentner. «Meine
Heimreise dürfte ich nicht länger hinausschieben. Weih-
nachten ist vor der Thür und da gibt es immer
vielerlei zu thun. Doch Sie sollten jetzt recht fröhlich
und guter Dinge fein, kehren Sie doch nun auch bald
zum frohen Feste ins Vaterhaus zurück.»

Margarethe schüttelte nur traurig den Kopf.
«So leben Ihre Eltern nicht mehr?»
«Leider nur noch der Vater — und — eine Stief-

mutter.»
«So. so, also das ist es, was Sie drückt. Stief-

mutter! Das ist ein hartes Wort. Auch ich bin Stief-
mutter.»

«Sie!» rief Margarethe und sah bewundernd zu
ihr auf. «O, wer solche Stiefmutter hätte! Glücklich die
Kinder!»

«Es ist nur eins,» entgegnete die Dame, während
es wie verhaltenes Lächeln um ihren Mund zuckte.

Da erscholl das Signal zum Einsteigen. Noch ein
Händedruck, ein Kuss, dann musste man sich trennen,
Margarethe wartete, bis der Zug sich in Bewegung
sehte. I n ihren Augen schimmerte ein feuchter Glanz,
wie sie der Scheidenden noch einen Gruß nachwinkte.

Dann wandte sie sich langfam um und verließ den
Perron.

Drinnen aber im Couple, allein, da fchluchzte ein
Herz auf vor Freude und Glück. «Gewonnen! O,
Gott, wie danke ich dir, du machst mein Glück über-
voll.»

Zwei Wochen später, am Weihnachls-Heiligabend,
sitzt Margarethe im Bahnzuge und fährt derselben
Richtung zu, wie vor kurzem ihre neue Freundin. Aber
in ihrem Gesichte ist nichts von jener Weihnachts-
vorfreude zu lesen, die sich sonst überall bemerkbar
macht. Sie starrt düster und schweigsam vor sich hin.
So lange sie in Gesellschaft einiger der anderen
Pensionärinnen reiste, hatte sie wohl noch gezwungen
Theil an ihren Gesprächen, ihren Scherzen genommen.
Jetzt ist sie allein und hat noch eine kurze Strecke
zurückzulegen. I h r ist so beklommen, so unsäglich bange
zumuthe. Wie wird der Empfang ausfallen? Zürnt der
Vater der ungehorsamen Tochter? Zum erstenmale
empfindet sie etwas wie Reue, wie Beschämung über
ihr Verhalten. Und als jetzt der Pfiff der Locomotive
die Nähe der Stadt ankündigt, klopft ihr Herz zum
Zerspringe». M i t zitternden Händen sucht sie die kleinen
Gepäckstücke zusammen und zieht den Pelzmantel über
die Schultern.

I«tzt fährt der Zug langsam in den Perron ein.
Margarethe blickt hinaus auf die wogende, drängende
Menschenmenge. Welch ein Leben und Treiben! Welch
ein Nennen, Schieben und Rufen! Wie sich alles an
die WiMonfenster drängt, um die Kommenden zu be-
grüßen! Und welch ein Jubel erschallt jetzt hier und
dort, welch ein Küssen und Händcdrücken; hier um-
schließt die Mutler den Sohn, dort der Bruder die
Schwester, der Freund den Freund.

Nur Margarethe späht vergebens nach ^»
Armen, die sie umfangen, nach einem Herzen, a ^ l
sie sich lehnen könnte. Niemand achtet auf die ^ ' ? ^
Sie hätte hinausschreien mögen in wildem S<V
Nun hatte sie auch den Vater verloren! ^!

«Guten Abend, Fräuleinchen,» sagt da ^
Stimme hinter ihr, und sie blickt, sich umwende"^
das breite, ehrliche Gesicht des alten Friedrich- . ^
wie freue ich mich, Fräulein Gretchen,» sagt der ^
jährige treue Diener, «dass Sie wieder 'mal nach ̂
kommen.» . /

«Guten Abend, guter, alter Friedrich.» eMW^,
sie, und ihre Worte klingen fast wie ein Au f sch^^
I h r brennt eine Frage auf der Seele und doch ̂
drückt sie dieselbe.

«Wo ist der Wagen?» frägt sie uur. .^ ^
«Gleich hier. Steigen Sie nur immer ein, ^

schnell I h r Gepäck» <, gt<
S o sitzt Margarethe n u n , in die Wagens hü

drückt, und presst die Hand fest auf die Augen, " ^
Thränen zurückzudrängen, die immer von neucM ^ ?
aufsteigen. N u r jetzt nicht weinen, nur l ^ t .^
Schwäche dieser F rau gegenüber. Aber so uni ^
bang ist ihr zumuth« wie der Wagen jetzt d ^ A '
wohlbekannten Straßen ro l l t , immer näher s ^ ^ /
stimmung. Und, da ist schon das Haus , d o " ^
schon ein Lichtschimmer durch die kahlen ^ l ^ ^ '

! Bäume. N u n fährt der Wagen durch den ̂  ^ i
aufgang und hält vor der Thür . S ie springt y „j,
und steigt die wenigeu Stufen der Vortreppe y ^
Nichts regt sich; auch hier ist niemand, der '' g?
wartet. I s t sie denn ganz und gar eine F « M "
worden im Vaterhause? N u r geduldet!

(Schlus, fvlgt.)
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h^^nera l Katsura berichtet aus H a i ° t s c h e n g
be' ^ p , ^ M . : General Sung begab sich nach der
lcli diel« ^ bei Kagosai nach Niu-tschwang. verließ
)l l l>li ,^ u"t> zog sich nach Den-scho-dai zurück. I n
B t i u ' . ? " ^ » befinden sich derzeit leine chinesischen
«>i !,°, , '"chr. D ie chinesischen Streitkräfte in N a i -
, j l l ^ " l i beschäftigen sich seit dem 18. d. mi t der
5 f l t>l f?^"g der Verschanzungen und mi t der Ver-
dll ^HderCavallerie.

d" Tagesneuigleiten.
3 ^ 1 / U n g l ü c k aus dem Eise.) Man meldet aus
"' ^ " ° d t : Auf ^ m hiesigen Eislaufplatze ereignete sich
^ Nlz ,^°ngfnen Sonntag cin bedauerlicher Unglücksfall.
!> ^ ? ? höhere Anzahl von Studierenden des hiesig.ru
.̂ ^ " " « °us dem Eislaufplatzä dahinglitt, brach

^ k ° ^ bie schwache Eisdecke cin und der Student Georg
^ fta " ^schwand in der lalten Flut. Ech nach vler-
, °er!?." mühevoller Arbeit gelang es. den Leichnam dcs
^ "Mckten Studenten an die Oberfläche zu bringen.
,! ^ " ( L o n d o n i n Z i f f e r n . ) I n dem Jahres-
5 5><>.? ^ Londoner Grafschaftsrathes finden sich folgende
^ < " ' Groh.London hatte 1891 5,633.806 Einwohner.

I°b. ^ " n nur 65 pCt. in London geboren. I m
< ^ 2 licßen sich 3667 Ausländer in der en«-

' i ^ " Hauptstadt nieder. Fast die Hälfte der 216.373
, »z^ lN 'g ten Königreiche lebenden Ausländer, nämlich
^ ^ ' wohnt in London. Die Industriebevölterung
" !lh«?"' bildet säst ein Drittel der Gesammteinwohner-
^ ^ ! ^ i " Handel Beschäftigten bilden 10 M und
^ ! i ^ » k n . welche nicht arbeiten, einschließlich d " Schul-

Vlä n' ^ pEt- I n der Kleiderindustrie stnd ?6.94o
zib""" und 141.823 Frauen beschäftigt. Bauhandwer .̂
U t z ^ i n London 116.020 und ungelernte Nrbe.tcr

einim^ l E i n g e s t r a n d e t e r D ° m p f e r . ) D i e ver.
^ N c. ?°penhagener
tz°nn ^ erhallen, dass ihr Dampfer «Alexander I I I - '
^ 7 ° ° srüh auf der Nordsee verunglückte M r C -
. , U"b 5 Mann wurden nahe der Elbemündung gê
b Q , ^ s Schicksal der übrigen 16 bis 17 «" Bord

'""'chen Personen ist unbekannt. ,

"°'üngnisse gestorben. ^ , . - . . . r -
, „ . 7 ( D i e U f s a i r e i n der O b e r s euer
tze,,^rschule.) Wie aus Berlin verlautet, ist me
» b e des Er^nntnisses der Untersuchung gege
^ H ^ ^ " Oberfeuerwerlerfchule m kurzer öe.i
^ b ^ e r P r o c e s s D r e y s u s ) Frau Dreyfu«
EZ hren Gatten, dessen Unschuld sie bethe"" , "
d° f e i t e n , Zwei in Mühlhausen a" ' ^ '»« ^ "
^ r d ? " " " s , die ihre Kinder in Aelsort erzuhen lassen
^ A u f g e f o r d e r t , ihre Kinder aus 3 " " ^ i " " '

"'"' Der Revisionsprocess findet erst nächste « l ,
»durd^ ( P r 0 ces« E e b i n a c . ) Das Bewe.s erfahr '
^° ^ 7 . ^ ' d- M . geschlossn. Der Angella« °^
° " « 2 ^ l d i g u n g gegen mehrere Zeugen, d ° ^ l« ' ° ^
50" ? und salfch gefchworen haben. Sodann be

'" die Plädoyers der Vertheidiger. , ^ „ , -
chi l«? ( D i e F a m i l i e L o r d R a n d o l p h E "
y r ^ ' dessen Zustand fehr bedenklich ist, h " " « T ^
letz?" bes Kaisers Wilhelm erhalten, in welchem stch

' " um das Befinden des Kranken "kündigt,
" l i t s ^ ( G e n e r a l G u r l o . ) General G ^ ° M
der ^ " " Familie in das Ausland abgereist. D.e «P'tzen
^ .e r ° ^ e n und eine Abtheilung Mi l i tär g° n dem
- ^ l b i s z u m Bahnhöfe in Warschau das Gewte. ^

Local- und Prouinzial-Nllchrichten.
Krainischer Landtag.

tdl.rt>^ Uhr vom Herrn Landeshauptmanne eroMei

hüchft^ Landeshauptmann theilt mit, ^ s « " " Aller-
se in " " d iente vom 16. December der Landtag «
^ ei 5^ssungsmähigen Thätigkeit auf den h u «
" N ^ ^ b e r u f m worden sci. Er begrüßt die Abge "
l i c h t > ^r t re ter der Regierung, an welchen « d« B ^
s<üh n' " "° l le den Arbeiten d?s Landtages ' " " U"t .
^ » zutheil werdm lassen. Der Landtag s nde e
dks^lbei tsmater ia le. insbesondere werde be. Vera M g
dar^f°"nschlages für das kommende Jahr m. R ckM
d°n ' , ^ l s 'm I a h « 1696 der Veitrag des St°c> ^
^ l a s < ^ ^ l ) st. anlässlich der Regelung der G « ^
v ^ g s s c h u l d entfallt, in Erwägung gezogen " d "
der " A . ""' "elche Ar t dieser Ausfall ohne Belas un
sahr^uerträger gedeckt werden könnte. - Deut ch f ^

" ^ . wendet sich Rcdner an die Vertreter der M l

norität und betete, dass dieselben an den Arbeiten des
Landtagls stets pflichteifrig lheilgenommen haben und'st
überzeugt, ie werden auch an der glücklichen Lösung der
Wichtigen finanziellen Fragen, welche fich be. der Be-
rathung des heurigen Voranschlages ergeben, ersprußl.ch
mitwirken. I n der I b . Sitzung vom 17. Februar v. I .
be chloss der Landtag unter allgemeiner Äcge.sterung, d^n
Lande ausschuss zu beauftragen, derselbe habe m der
kommenden Session Vorschläge zu erstatten, me am wür-
digten das 50jährige Regierungslub.laum Sr Maiestat
d s Kais«» geleert werden solle. Auch die Landtage der
anderen Ander haben bezüglich der Feier des 50lähngen
Rea "'.gsjubiläums bereits Beschlüsse gefasst alle Nal.onen
rüst n sich begeistert zur würdigen Begehung der Herr .chen
M^nlsei7r und ergreifen die willkommene Gelegenhe.t, um
ch un n t w 3 dieergebensteDanlbar^undLiebe zu
dem erlauchten Herrscher zu bekunden, den « d e r A l l -
mächt schützen erhalten und segnen möge. M t t diesem
wnia n Wunsche beginne auch der lraimsche Landtag ei.e
^nwärüne Thätigkeit. Der Redner schloss m,t elnem

i ach ^ a v a . ' und «Hoch- °uf Se. Majestät den
Kaiser, in die das Haus mit stürmischer Begeisterung

"""'La"ndespräsident Baron He i n begrüßt (deutsch m.d
ilovenisch sprechend) die Abgeordneten namens der Re-
g i e n un «ersichert, dass er die Verhandlungen des Land.
?aaes mit winmstem Interesse verfolgen den wbe.ten
desselben die nöthige Unterstützung und Förderung an-

d e n lassen und zum Vollzuge der Beschlüsse beitragen
werde Regierungsvorlagen seien lhm vorläufig nicht zu-
ae om'mcn. Redner sprach dem Herrn Landeshauptmanne
mc dlsscn freundliche Begrüßung den wärmsten Dank
aus betonte besonders das bisherige gute Einvernehme,
mit' dcm Landeshauptmanne und dem Landesausschuste
und schloss mit dem Wunsche, dass dieses Einvernehmen
auch in Hinkunft erhalten bleibe. (Beifall.)

Der Landeshauptmann nimmt die Angelobung d^i
nenaewMen Landtagsabgemdneten Franz A r l o vor

Die eingelangten Petitionen werden den zu wäh-
lenden Ausschüssen zugewiesen.

»u Ordnern werden die Abg. K e r s n i k und Baron

und S t e g n a r gewählt.
Aba M u r n i l stellt namens des Landesausschusses

den Drinalichleitsllntrag auf provisorische Weitereinhebung
d r Landesumlagen im Jahre 1695, nachdem es bei dem
a rinaen Zeitraume von drei Tagen zw.schen dem gu-
wmmentriite des Landtages und dem Beginne des Jahres
1695 nicht möglich ist, das Landesbudget und d.e zur
«edcckuna der Landeserforderni e nothwendigen Umlagen
M das ̂ ahr 1895 im laufenden Jahre festzustellen.
« 1 tritt daher die Nothwendigkeit ein, <ür die Weiter-
ê nh u"g der Landesumlagen vom 1. Jänner 1895 bis
zur endgiltigen Feststellung der Landesumlagen pro 1695

^ N a c h ^ steht, dass zur Deckung
^ r Avaänae beim Landes« und N^rmalschulsonde im

in dem für das Jahr 1894
»eNaeschten Ausmaße erforderlich fein werden, stellt der
Landesausschuss den Dringlichleitsantrag:

I Hur Deckung der Abgänge beim Landes- und
Normalschulfonde pro 1695 sind vom 1. Jänner 1895
kis zur endgiltigen Feststellung der ÜandeSumlagen pro
1895 alle jene Umlagen einzuheben, welche im I . 1894
vorgefchrieben waren, und zwar:

1) für den Landesfond:
^ pi'n 40"/« Zuschlag zur Verzehrungssteuer von

Wein, M i n - und Obstmost und vom Fleische;
b) selbständige Auflagen:

«) von dem Verbrauche von Liqueuren und allen
versüßten geistigen Flüssigkeiten ohne Unterschied
der Gradhältigleit per Hektoliter 6 fl.;

6) von dem Verbrauche aller übrigen gebrannten
aeistiaen Flüssigleiten nach Graden des lOOthei.
liaen Alloholometers vom Hektolitergrad 18 lr.;

^ -in 23° Zuschlag auf die volle Vrschreibung
aller directen Steuern sammt Staatszuschlägen;
21 für den Normalschulfond:
Pin 10°/ Zuschlag auf die volle Verschreibung aller

k i t t e n Steuern sammt Staatszufchlügen.
II Der Landesausschuss wird beauftragt, unver.

züglich die Allerhöchst' Genehmigung für den Vefchlufs

^ Der^Anttag' wird ohne Debatte einstimmig an-

N"°"""'Rechnungsabschlüsse ^nd Gebarungsausweise

« «.slr 'ko als Landtagsabgeordneten des Landgemeinden,
^ b l b . i le Äd.lsbcrg, Loitsch, Senosctsch ,c. Dem An-
. / d s Landesausschusses entsprechend, wird die Wahl
^ Debatte als giltig erklärt.

°b ^n den F.nanzausschusö wurden gewählt die Uh.
. ^ n - Murni l (Obmam-.), Seine Excellenz Baron

Hribar, Klun, Luckmann.
^ Papez Dr. Schaffn, Stegnar. Vosnjal, V. in i lar und

^ ^ " ' ^ n den Verwaltunglausschuss wurden gewählt die
^geordneten: Kerlml (Obmann), Baron Liechtenberg

(^DMllnn. lvtelloertreter), Langer, L e n a M , Murnik
Ogorelc, Pal.z, Dr. PapeZ, Povse, Baron Rechbach und
Dr. Taocar.

I n den Rechenschaftsbericht-?'usschuss wurden ae.
wählt die Abgeordneten: G c a M i (Obmann). G,as Erwin
«uersperg (Obmann-St?llvertreter), Arto, Klein, Lavrencit
Pfeifer. Stegnar und Baron Wurzbach. '

Der Landeshauptmann schließt die Sitzung mit dem
Wunsche auf ein glückliches neues Jahr. Der nächste
Sitzungstag wird bekanntgegeben werden.

— ( G e m e i n d e r a t h s - S i h u n g . ) Heute findet
um 6 Uhr abends eine öffentliche Sitzung des Laibacher
Gemeinderathes mit nachstehender Tagesordnung statt:
I . Mittheilungen des Präsidinms. I I . Bericht der Finanz^
section über das Gesuch der Schulleitung der Lichten-
thurnschen Anstalt um Subventionierung des ftrojectierten
Schulbaues. I I I . Bericht der Aausection: ü) über das
Gesuch der Ieschloschen Erben um Aenderung des Par-
cellierungsplanes betreffs ihres Baugrundes nächst dem
alten Landesspitale; über das Gesuch des Anton Dekman
um Bau und Eröffnung zweier Straßen auf seinem par.
cellierten Besitze aus der Polana. I V . Bericht der Per-
sonal- und Rechtssection über Petitionen betreffs des
Heimatsrechtes. V . Bericht der Stadiverschünerungssectioi'
über die Regulierung des Platzes nächst dem «Narodni
Dom.» V I . Bericht der Schulsection über die Rechnungs-
legung der Schulleitungen betreffs Verwendung der Dota«
tionen im Schuljahre 1693/94. — Geheime Sitzung.

— ( E r n e n n u n g e n i n d e r L a n d w e h r )
Das Ministerium für Landcsvertheidtgung hat in der
nichtactiuen l . l . Landwehr mit dem Range vom 1. Jänner
1895 nachbenannte Frequentanten der Landwehr-Osficiers-
Aspirantenschulen und Einjährig-Freiwill igen (nichtactive
Unterosfickre), welche die Oificiersprüfung mit gutem Er-
folge abgelegt haben, zu Cadet-Osficiersstellvertretern er-
nannt : Eduard Strauß des Landwehrinfanterieregimentes
Wien Nr. 1, hcim Landwehrinfanterieregimente Graz
Nr. 3 ; Franz Cvirn des Landwehrinfanterieregimentes
Graz Nr. 3, beim Landwchrinfanieriercgimente Klagenfurt
Nr. 4 ; Ernst Rhomberg des Landesschützenregimentes
Innsbruck Nr. 1, beim Landwehrinfanterieregimente Graz
Nr. 3 ; Ludwig Petz des Landwehrinsanterieregimentes
Graz Nr. 3, im Regiment; I o h . Ditrich des Landwehr«
infanlerieregimentes Klagenfurt Nr. 4 und I o h . Drefcher
des Landwehrinfanterieregimentes Graz Nr. 3, beide in den
genannten Regimentern; Moriz Rauch des Landwehr-
insanterieregimentes Linz Nr. 2, beim Landwehrinfanterie,
regimente Graz Nr. 3 ; Rudolf Reschauer des Landwehr-
insanterieregimentes Wien Nr. 1, beim Landwehrinfanterie-
regimente Graz Nr. 3 ; Franz Kühne des Landwehr«
Infanterieregimentes Graz Nr. 3, beim Landwehrinfanterie.
regimente Wien Nr. 1.

— ( A u s f e r t i g u n g s g e b ü r b e i d e r G e .
W ä h r u n g v o n F a h r b e g ü n s t i g u n g e n s e i t e n s
d e r k l . ös te r r . S t a a t s b a h n e n . ) I m Dienstbereiche
der l. l. österr. Staatsbahnen wird ab 1. Jänner 1895
bei Gewährung von nichltarifmäßigen Fahrbegünstigunaen
foferne dieselben nicht für den internen Dienst der Staats«'
eisenbahn-V-rwaltung oder auf Grund bestehender Ver«
pflichtungen zu erfolgen sind, eine befondere Aussertiauna«.
gebür emgrhoben, wclche für sämmtliche in Frage kommen,
den Fahrbegünstigungs-Legitimationen aller Classen ohne
Unterschied, ob es sich um Frei« oder ermäßiate Kart?«
um temporäre oder Karten sür einzelne Fahrten handelt
mit einem einzigen Sahe von 50 lr. bestimmt wird Die
Entrichtung der Nussertigungsgebür hat durch Erlaa des
Borages von 50 lr. bei der die Fahrlegitimation aus-
stellenden Dienststelle gleichzeitig mit dem Ansuchen ,«
geschehen. ' ^ ° "

, ^ ^ ^ ' " k " U e b u n g s m a r s c h aus S c h n e e ,
schuhen) hat am 27. d. M . um 7 Uhr morlens von
der Waisenhauslaserne in Klagensurt aus ? Abt ".
lung des Infanterie-Regimentes Freih. v. Kulm N r 1?

scht über Eberstein und 'd ie
kb« A r i ^ ' ^ l l " Klippitzthörl) nach Wolfsberg und

Der Marsch i?t auf

* (Deutsches Thea te r . ) Die Umwandluna
der Schwiegermutter in einen
yrannen .st von den neueren Schwanldichtern m i l vie

Geschick au«genützt worden. Wi r erinnern an den Com
k ° ^ " ' ^ ° " ^ ^ " l ' n g e und an «Die Großftadtlus?.
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fich der unter dem schwiegerväterlichen Pantoffel stehende
Schwiegersohn von der tyrannischen Herrschaft des Herrn
Senators mit Beihilfe seines Freundes, des übermüthigen
Spree-Atheners Dr. Gehring, dessen Liebenswürdigleit die
Tochter des Hauses besiegt, durch die er selbst die Hand
ihrer Schwester erobert und dem Sohne des Hauses zu
der Heirat mit der geliebten «Gouvernante» verhilft.
Den Darstellern des Schwankes gelang es prächtig, das
Hamburger Mil ieu zu caritieren und durch eine liebens-
wüldig!', flotte Wiedergabe, die alle Uebertreibung vermied,
der lustigen Komödie, in der jeder Scherz und jede lo-
mische Situation trefflich zur Geltung lam, zu einem
durchschlagenden Erfolge zu verhelfen. Es war die beste
bisherige Lustspielvorstellung in d?r Saison, und wir
glauben, dass bei der nunmehrigen entsprechenden Be-
setzung auch die kommenden Votstellungen tadellos, wie
die gestrige, verlausen werden. Herr H e r r n f e l d charakte-
risierte in gelungenster Weise den dumm-stolzen Ham-
burgerProtzen,der seine Familie, einschließlich des Schwieger-
sohnes, tyrannisiert, ohne diese humoristische Fizur all-
zusehr ins Possenhafte zu zerren. Herr P rege r stellte als
flotter Spree-Athener seinen Mann, spielte recht schneidig und
lustig und erbrachte den Beweis seiner Verwendbarkeit
als Luftspielliebhaber. Drollig und beweglich verkörperte
Herr J e n s e n das bevormundete Schwiegersöhnchm, in
liebenswürdiger Weise Fräulein F r i t z die langw?il<ge
Tochter aus der «Hamburger Femilie». Fräulein R o h »
l a n d überzeugte das Publicum, dass sie eine begabte
und anmuthige Schauspielerin sein lann und gewisse
Schrullen, hoffentlich auf Nimmerwiedersehen, verschwunden
find. Nls familienstolze «Frau Senator» trug Fräulein
V a l m o r e , als bestrickende «Gouvernante» Fräulein
K o h l er humorvoll ihr bestes bei. Besondere An-
erkennung verdient die Regie für den mit trefflichem Ge-
schmack hergestellten reizenden, eleganten Salon. Das Stück
erzielte, wie wir schon eingangs erwähnten, einen großen
Heiterkeitserfolg, und das Publicum bereitete dem «Herrn
Senator» eine überaus freundliche Ausnahme, lohnte auch
die treffliche Darstellung durch zahlreiche Hervorrufe. Vor-
aussichtlich wird der Schwank seine Zugkraft noch öfter
ausüben, und das wäre sehr wünschenswert, denn bei der
Novitätenhetze, die in der letzteren geit Plahgriff, konnten
vollkommen klappende Vorstellungen schwer gefordert
werden. »I.

— ( E l i s a b e t h . K i n d e r s p i t a l . ) Da sich in
dieser Anstalt insectionslranle Kinder in Behandlung be-
finden, so muss heuer von der Abhaltung einer öffent-
lichen Ehriftbaumseier abgesehen werden. Die Leitung
empfiehlt jedoch, die dem Spltale zugedachten Gaben an
dasselbe ( S c h i e ß s t ä t t g a s s e N r . 1 1 ) gelangen lassen
zu wollen. Geldspenden übernehmen bereitwilligst die
Damen des Verwaltungsrathes, und zwar Frau Antoinette
Kocevar (Congressplatz Nr. 12), Frau Eugenie Raspi
(Congresöplatz, Haus Kilbisch), Frau Luitgarde Zeschko
(Eijavec-Gasse) und das Velwaltungsrathsmitglied Herr
Karl Leslovic.

— ( D e r A r b e i t e r « G e s a n g - V e r e i n
« S l a v e c » ) veranstaltet am 31 . December in den
Localitäten der alten Schleßstätte seine Sylvesterfeier.
Das Programm enthält Vorträge der Regimenlslapelle,
Chöre, lomifche Vorträge und schließt mit einem Tanz»
tränzchen. Anfang um 8 Uhr abends.

— ( S a n i t ä r e s . ) Ueber den Verlauf der in
Thomasdorf, Bezirk Rudolfswert, herrschenden Typhus-
Epidemie wird uns berichtet, dass sich der gegenwärtige
Krankenstand noch auf zehn Personen beziffert; von den
bisher erkrankten zwanzig Personen sind neun genesen
und eine gestorben. —c .

— ( S a n i t ä t s - Wochenbe r i ch t . ) I n der Ie i t
vom 16. bis 22. December kamen zur Welt 18 Kinder,
dagegen starben 18 Personen, und zwar an Tuder-
culose 3, Entzündung der Athmungsorgane 2, Alters-
schwäche 5 und an sonstigen Krankheiten 8. Unter den
Verstorbenen befanden sich b Ortssremde und 6 Personen
aus Anstalten. Von Infektionskrankheiten wurde gemeldet:
Diphlheritis 1 Fall.

* ( D e u t s c h e s T h e a t e r . ) Ueber vielseitiges
Verlangen gelangt morgen an Stelle der angekündigten
Operette der Schwank « D e r H e r r S e n a t o r » zur
Aufführung. Am Montag wird die unverwüstliche Posse
« L u m p a c i ' V a g a b u n d u s » gegeben, und beginnt
die Vorstellung um 5 Uhr nachmittags.

— ( E u r l iste.) I n der geit vom 20. bis 26. De-
cember sind in Abbazia 141 Curgäste angekommen.

S o n n t a g den 3 0 . D e c e m b e r (hl. Nicephor)
Hochamt i n der D o m l i r c h e u m 10 Uhr: Nisnli
8. ( ^ c i i i a o von Adolf Kaim; Graduate von Ferdinand
SchaUer; Osfertorium von Utto Kornmüller.

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e zu S t . I a l o b
am 3 0 . D e c e m b e r H o c h a m t u m 9 Uhr: Mrsse
von Fr. Schöpf; Graduale von A. Foerfter; Offertorium
von Moriz Vroßig.

A m 1. J ä n n e r H o c h a m t um 9 Uhr: Messe
von Karl Kemptrr; Graduale von A. Foerster; Offer»
torium von I . G. E. Stehle.

Neueste Nachrichten
König Franz I I . beider Sicilien f

Ein Theil der Wiener Blätter widmet Seiner
Majestät dem vorgestern in Arco verblichenen Könige
Franz II. beider Sicilien sympathische Nachrufe und
hebt rühmend seine Herzensgüte, seinen frommen Sinn
sowie die Würde und Standhaftigkeit hervor, die er im
Unglücke bewiesen habe.

König Franz war seit 1859 Inhaber des k. u. k.
Uhlanen-Regimcnti Nr. 12, das sich in den Kämpfen
von 1859 und 1866 rühmlichst hervorthat und den
Namen der «Sicilirn-Uhlanen» mit unverweslichen
Lorbeeren schmückte. Er war Ritter des Ordens vom
goldenen Vlies und Ritter des Maria-Tehresien-Ordens,
welch letzterer ihm aus Anlass seines in Ga6la be-
wiesenen Heldenmuthes von Sr. Majestät dem Kaiser
verliehen worden war.

Die Schwester des Königs, Ihre k. u. k. Hoheit
die durchlauchtigste Frau Erzherzogin Maria Imma-
culata, war mit weiland Sr. k. und k. Hoheit dem vor
drei Jahren verstorbenen durchlauchtigsten Herrn Erz-
herzog Karl Salvator vermählt. Die Ehe Sr. Majestät
des Königs Franz mit Ihrer Majestät der Königin
Maria war kinderlos geblieben.

Telegraphisch wird berichtet:
A r c o , 28. December. Gestern abends wurde das

Testament des Königs Franz von Neapel eröffnet. Der
Verblichene bestimmte, dass er in der hiesigen Eollegiat-
Kirche vorläufig beigesetzt werde, und verbat sich aus»
drücklich Kränze und Vlumenspenden. Der Sarg wird
in der hiesigen St.-Anna Kirche aufgebahrt. Der Tag
der Beerdigung ist noch nicht bestimmt.

A r c o , 28. December. Erzherzogin Maria Imma-
culata und der Graf von Caserta sind hier an«
gekommen.

A r c o , 28. December. M»rgen früh wird die
Leiche des Königs Franz II. von Neapel durch den
Stabsarzt Dr. Hubel und den kais. Rath Kunze ein-
balsamiert und hierauf in die St.-Anna-Kirche über«
führt. Die Beisetzung erfolgt Donnerstag den 3. Jänner.

Die Landtage.

Graz , 28. December. Der Landtag hielt heute
abends zum erstenmale seine Sitzung bei elektrischer
Beleuchtung ab, und geben die in Kerzenform an den
Krystallustern angebrachten Glühlampen der Landstube
eine angenehme Helle. Die Sihnng war mit ersten
Lesungen ausgefüllt, und vertagte fich der Landtag nach
dem üblichen Neujahrswunsche des Landeshauptmannes
Grafen Attems bis 8. Jänner 1895.

P r a g , 28. December. Abg. Vasaty hielt eine
einstündige Rede gegen das Budgetprovisorium, in
welcher er die Regierung und den Statthalter angriff
und dem Oberstlandmarschall vorwarf, dass derselbe
seine Pflicht nicht erfülle, weil er, wenn Redner spreche,
nicht Ruhe gebiete. Der Oberstlandmarschall erwiderte,
dass ihm, was seine Pflichterfüllung anbelangt, snn
Bewusstsein genüge. Nachdem Vaöaty seine Rede be-
endet und der Berichterstatter Dr. Schlesinger das
Blldgetprovisorium zur Annahme empfohlen hatte, !>
wurde dasselbe in zweiter Lesung angenommen. —
Hierauf fanden erste Lesungen statt.

B r u n n , 28. December. Der Landtag nahm ein-
stimmig ein dreimonatliches Budgetprovisorium an. I m
Verlaufe der Debatte klagte Abg. Zacek, dass der Landes-
ausschuss den Wünschen der Czechen nicht Rechnung
trage und beanständete die anlässlich des Kaiser-Ju-
biläums von der Handelskammer geplante Errichtung
von Handelsschulen, welche Germanisierungszwecke ver-
folgen.

Ungarischer Reichstag.
Budapest, 28. December.

(Abgeordnetenhaus.) Ministerpräsident Dr. Wekerle
wiederholte die gestrige Erklärung, dass das Cabinet
im allgemeinen das Vertrauen der Krone nicht in dem
Maße besitze, welches zur erfolgreichen Führung der
Geschäfte nothwendig sei, weshalb dasselbe seine De- ,
mission gegeben habe. Abg. Iusth (Unabhängigkeits-
paitei) bemerkt, der Ministerpräsident habe den Grund
des Mangels an Vertrauen der Krone nicht bekannt-
gegeben, dies entspreche nicht dem Constitutionalismus. ^
Redner behalte sich das Recht vor, bei dem Regierungs-
antritt des neuen Cabinets sich eingehender zu äußern. ,
Abg. Eötvös (Unabhängigleitspartei) schließt sich den
Ausführungen Iusths an und hebt hervor, seine Partei
werde auch der neuen Regierung gegenüber ihre Prin-
cipien aufrechthalten.

Abg. Graf Apponyi vermisst in der Erklärung
Dr. Welerle's die Aufklärung über die Gründe des .
Misstrauens der Krone und über die Ursachen der '
Krisis und spricht seine Missbilligung über die Art der
Erklärung der Demission aus. Abg. Graf Julius
Szapary wünscht, dass die Lösung der Krise kein '.
Provisorium bringe, sondern den Charakter der Noth-
wendiaMt erhalte. Die Lösnng der Krise möge eine

Vereinigung der auf der Grundlage dcs 1867 ^
gleichs stehenden Politiler ermöglichen und o°»
trauen zwischen beiden Häusern der Gesetzgebung"
herstellen. . ^ ^ M

Abg. Ugron anerkennt, dass die Regierung "> ^
zu verzeichnen habe, doch hatte sie die ReM ^ .
Parteizwecken missbraucht. Ihn befried'ge oic ^.
ciation des Ministerpräsidenten nur insof̂ ne, o ^
mehr diese Negierung ihren Platz endlich veu"!^^,
einer gesunden politischen Richtung Platz i " ^ .
(Lärm und Rufe rechts: «Es lebe Wekerlel' ^
mische Eljenrufe; Lärm im Centrum und >
äußersten Linken.) . . M

Dr. Wekerle erklärt, auf die Angrlffe ° ^ p
Ugron gegen die scheidende Regierung nicht ^ l
zu wollen. Er wiederholt, dass M M " " " ^
und der Regierung bezüglich der einzelnen 3 ^ ^ ^.
Differenzen bestanden haben. Die Krone l " " ' " ^
Pflichtet, den Ministern die Motive des ^ ' ^ M M
aufzuklären. Er konnte daher nicht "l« , ^ 1 , ^
bitten und könne hierüber folglich keine O"l" ^
abgeben. Er sei nicht berechtigt und halte A " M l
schicklich, in Suppositions sich einzulassen. ( ,Msseü'
Beifall rechts.) Die Sitzung wurde sodann ge>"

« , ,

Im Magnatenhause «ab Dr. M l " b,
gleichlautende Erklärung wie im Abgeordnete^ '^ü
worauf sich das Haus bis zur Konstituierung »>-
Cabinets vertagte.

Die Krise in Ungarn. ^
Budapest, 28. December. Gegenüber d" ^

dung verschiedener Blätter, wonach Cardinal ^ ^
ohne specielle Berufung zur gestrigen «f" .^<
Sr. Majestät dem Kaiser erschienen wäre, ljl " ^
garische Post. zur Erklärung ermächtigt, o , ^ h,
Cardinal die Einladung zur Audienz bereits« ^ j
in Großwardein seitens der Cabinetskanzle» o
zugestellt wnrde. ^Ds '

Budapest, 26. December. H ^ " ^z e"
wurden von Sr. Majestät dem Kaiser m ^ ^
pfangen: Vela von Orczy, Koloman von " ? ^
Koloman von Szell. Weiters wurden berme ' g^e!
Albert Apponyi, Graf Tassilo Festetits und w",
Dessewffy.

Der Krieg zwischen China und ?"?""' ^
L o n d o n , 28. December. Die «Times' ^

aus Kobe vom gestrigen: Tsuluba Khan ^ ^ s o i '
die Tonghaks, welche kürzlich die koreanische ^ l ,
von Tschöl-La-Do vertrieben. Die Abtheilung ^ ^
welche zur Unterdrückung des Aufstandes " ^ . v>
vinz Hwang-Hai-Do entsendet wurde, s t ^ ? . , ^ "
auf fast 6000 Tonghaks und zerstreute olei"
vierstündigem Kampfe.

Petersburg, 28. December. (Orig. Tel.) "̂ ^
und die Kaiserin nahmen für das " ä H s t e H ^ z "
Reise durch ganz Europa und in den "
Auösicht.

Angekommene Fremde.

Hotel Stadt Wien. ^usch/^5
Am 28. December. Dr. Ritter v. Aanmza: Oien. ^

stabsarztens»Witwe. und Feldbacher, V a u m e ^ " ^ ^ G ^
Dr. Whrer. Regimentsarzt, Prag. -
Graz. - Hofholzer Private, und Gottl.eb. WM ^hella' °
Gottschee. — Ielovsel, Private, und Vrilley. «sm, ^ vl"
— Pehani. Private, Altenmarlt. — WuilderlM ^ „ H M '
ftadt. — Rosman, Privat, Agram. — Albern,
Trieft. . ^.

Hotel Bllierlscher H°l. ^ . O K ,
Am 28. December. Kröpf. Kfm„ Schews. g^t in , "°

besiher, s. Frau. Kanter. — Wolf, Wagnern«'»^"
feld. — Schleimer, Handelsmann, Kerndorf. ^ ^ . —

Verstorbene. ^ b<'
A m 2 8. D e c e m b e r . Theresia »"zmlar, ^ , ^ l >

christl. Liebe vom heil. Vincenz v. Paula, " H e r i n , b«
lwngcntuberculose. - Agnes Millaviic, «"vr
Petersstraßc 48.

I m S p i t a l e . hnen"
A m 2 6. Dece m b e r. Cäcilia Dovmlai,

83 I . , U»iÄ8inu8 »enili».

Meteorologische B e o b a ^ h N M ^ ^ ^ I z

7 u. Mg. 739 6 - 5 0 windstill , ^ u
28.2 <N. 741-1 - 2 - 0 W. schwach ^

9 «Ab. 7 4 2 - 0 - 6 6 «mdsttll ^ l .
Morgens bewMt. dann heiter abend ^ g . ^ ^ he°

Das Tagesmittel der Temperatur —4 o , ^ ^ .
Normale. ^ ^ ^ _ sck^pslp

Verantwortlicher Redacteur: 3 " ^ ^ " ^ " "
«itter von Wissehrav.
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Heinrich Kenda, Laibach
grösstes Lager und Sortiment aller

Cravatten-Specialitäten.
Fortwährend Cravatten - Neuheiten.

^ ^ (4782) 8

|| Gegen Katarrhe
1« te,Athr»iung8organe, bei Husten, Schnupfen, Heiser-
|jB «vn und anderen Halsaffectionen wird ärzthcher-
•S.« seits

lĵ tf£
*J für sich allein oder mit warmer Milch vermischt
t*. n m>t Erfolg angewendet.
S3 ? e r sf l b e ü b t eine mildlösende, erfrischende und
| S ^ r uhigende Wirkung aus, befördert die Schleim-
*« ^sonderung u n d .Jt i n s o l c h e n F ä l l e n bestens

LSJJO erprobt. ^J225)JL_
>^>^^ —

W , .^ V°m tiefsten Schmerze gebeugt geben We Unter »
» ^chneten Nachricht von dein Hinscheiden chres ">< «
» ^astnrliebten, unvergesslichen satten und Vaters, ^
W " ^ hochwohlgebornen Herrn W

» Adalbert Candolini >
> t. l. Vezirlsrichters i. N. W

> welcher heute um halb 12 Uhr vormittags nach »
» ^ngem. schmerzlichem Leiden, versehen mit den he,- ^
» ^elbe,acramenten, im 76. Lebensjahre selig Ml Herrn W
W "Uschlc>fe„ jft , M
> ^ Die irdische Hülle des theuren Verblichenen w.rd «
> ^".'""« deu :-i0 d. M. un. ̂  Uhr nachmtttags ',' ^
> Flosse ̂  Landstraß feierlich eingesegnet und o< «
> ^«n «uf dem dortigen Friedhofe zur ew.gen Nuye «

W . . Die heil̂ Seelenmessen werden in der Pfarr M
» urche ^il Landstrasz gelesen. . W
W !̂ a n d st r a ß am 27. December l «i) l- «
> ? « u a Candol in i . Katün. - H"«rich l l " « ' »
> bollNi. ^lbtheilungS'Porstand der Arbetter-Umall ^
> d"'"".n>ngsAnstalt i» Trieft; Wladem r Ca »
» °"lin», l, u. t. Obcrlieutcnant iiu 78, Infanterie ^
> V ^ Negimente, Söhne.

Garantiert gut sitzende ( 4 b

Herrenhemden
aus allerbestem Material, glatte Brust k ^ J 7 o
Faltenbrust ä 11. 29 per Dutzend, l^ertpromp
vom Lager oder nach Mafl, sowie das heinsie
Solideste in

Kragen und Manschetten
^ H e i n r i c h Kenda, Laibach.

Klauer's
Krainischer Alpenkräuter-Wqueur

eignet sich vorzüglich als
M e i q a b e z u m T h e e
^ ftait des gebräuchlichen «mn. ^

C A R f i ? S sanitätsbehordlich geprüftes
OMllM (Attoöt Wien, 3. Juli 1«37)

viele M I L L I O N E N mie
erprobt und bewährt, zahnärztlich empfohlen,

(5167) zugleich billigstes 40—4

Zahnreinigungs- und Erhaltungsmittel.
— • Ueberall zu haben. •"-

Zahnarzt

^.Schweiger
ordiniert von 9 bU 12 Uhr vormittag« und von 2 biaordiniert vou ^ ̂ ^ n f t o h m l t t a g a

im

Hotel „Stadt ̂ Wien«
II. Stock, Zimmer Nr. 25 und 26.

An Bonn' und FeUrtage^ von 9 b f l ^ U h r

^bnmcdicjtuiorilätenempfohlen^^ £^v& ^ \

^ ^ V v ^ ^ f t ^ ^ ^ J < » * ^ ^ 'IWayer, Apothekor.
" ^ ^ < — ( 5 1 3 8 j 3 0 _ -

;; J. Hainer» Bierlialle ,,
i p©ter»»tra«8e 47 in Lalbaoh, Eingang auch \ i

1 von der Feldgaise ans. I >
! i «roN»e elegante Winterloealitäten. < >
( l hn Sommer der größte und schönste Restaurations- < i

garten Laibachs, freie Gebirgsluft, Aussicht auf die ( i
Steiner Alpen, Kegelbahn zur Verfügung. Zu jeder < ,
Tageszeit garantiert srlsobes Märzenbier, ganz < ,

' ( l i |a Pilsner, aus der Bierbrauerei des Theodor . f! < ( Fröhlloh in Oberlaibach, »/? Liter nur 10 kr.; an-
1 ' ' erkannt gute Restauration. Daselbst auch Depot

< • von Fla«ohenbler in Original plombierten Flaschen * '
( > und Kisten zu 25 Flaschen sowie auch von Fass- < >
. ( b i e r z u i/4 und '/a Hektoliter; bei Bestellung wird ( i
i . das Bier spesenfrei in jeder Richtung der Stadt zu- i >
{ ( a a S H gestellt. (243) 50-50 , }
{ ̂ • • ^ ^ ^ • ^ i

juezemo gieaišče vJLjubljani.
Stev. 39. Dr. pr. 625.

V soboto dne 29. decembra 1894.
V proslavo otvorjenja visokega deželnega zhora kranjskega

v slavnostno razsvetljenem gledališči.

Drugič :

M A R T A
ali semenj v Richmondu.

RomantiSko-komiška opera v žitirih dejanjih. — Spisal
W. Friedrich. Uglasbil Fr. pl. Flotov. Preložil A. Funtek

Začetek toöno ob polu 8. uri, konec po 10. uri zvečer.

Aanöestheatev in Aaibcrch.
5I.Vorst. (43. AbonnculentS'Vorstelluttg,) Ungerader Tag.

Sonntag den 30. December

Ver Herr Senator.
Lustspiel in drei Acten von Franz Schönthan und Gustav

Kadelburg.
Anfang halb 8 Uhr. Ende nach V,1« Uhr.

52. Vorst. 44. Abonnements'Vorstellung. Gerader Tass.

M o n t a g den 3 1 . December

N e g i n « 5» U h r n a c h m i t t a g s .

Lumpaci - Vagabundus
oder:

Das liederliche Kleeblatt.
Zauberposse mit Gesaug in drei Auszügen vou Iohanu Nestroy.

,THE MUTUAL'
die grösste und reichste Versiche-

rungs-Gesellschast der Welt,
Garantiefonds am 31, December 1892

9O7 Millionen Franc».
gewährt Personen im mittleren Alter die
Todesfalls-Versicherung für 20 Jahre und

gai*aiitiei*t
nach Ablauf dieser Zeit die Rückerstattuna
von circa 85 bis 9 0 Procent der ein-
gezahlten Prämien. Ausserdem vergütet sie
ihren Versicherten, als wechselseitige Anstalt
den ganzen angesammelten Gewinn, wodurch
sich die eingezahlten Prämien mit circa
4 Procent Zins auf Zins verzinsen.

General-Repräsentanz Triest.
Hauptvortrotung in Lalbaoh

r* r i in it w 11 it <i o v o f . n •
Bahuhofgasae 18. (590) 26-24

Wohnungs- und Dienstbureau
G. Flux, Rain 6

Course an der Wiener Börse vom 2 8 . December 1894. «»«d«n °w°».n«»».««»...

^ ^ " " » . H n l e l i e n . «tlb Wll«
^ " V ' c h r Nenlc ln Nolen
'"^»!f»!> °"'"btl , , l0<>'05100-25
" Eiib^""^ 3eblullr-A»l,»sl „"> - lO„ «0
,. " " »trz Iälmei.IuI l ,oo 10 l<«' »<»

« ^ " i°. «." Npru-Octobei ! i0«io i>'0ü^
^«"tl 5°/» «taatilost . ̂ 5«) fl, ü 0'b« 151 50
»»"" 5«,° " ganze 500 st. lüt, !l5 15« lü

^ H ^,.,",3unfttl IOU f l , u>li?5 l«3?ü
" ^°M n'i'̂ ^ ' ÜU st, 1W'!,» «'.»'̂  l'»

^° 0ch N?°lbttntt, sw.erflti i24-l«124 2U
^ > bl°'/^° e',».ne, st^rfre i - - ' -

' "°, her Ultimo . , 9»'5U !»!»'?"

„ , , , . '">"ibu,,8tn.

.,<d!d,D?'lph°Vlll,i. i „ Silber

l»6t'!.' a^.?""'"- sltuerf, (bin.
^llz^"f.""»r.N°m, . . 88-l«. V»-8U
« > U ^ " . " ^ ' ' ' ' ' S N b . .

^ ! » , ' ^ " st-f. w.i si, Nom, - ^ ' "
" 2"<k) «̂ . °.'"'""' s<e>iers,.4<«>

«r, s, üW j^r, Rom, . 8«-4» 9»»<»

«l>! " ^ ^l l t»b..Uciien.

5'/̂ ,"« ^"dwei« !iUN st, g, W. ^

' " " I 5!>,bw,.U,2<>«st,GM° l^,.!?^ L,??s.

«tld ! N a «

Vom Btaatt zur Zahlunz
übernommene (kisenb.'Vrlor.»

Obligationen,
«lüabethbahn «oa u. 3U0N M. !

für !iUN Vl, 4°/« 12<'-5« 1kl ' . .
«lisabethbahn, 4«» u, L000 Vl,

ssraoz Joseph B,. Em, 1»84,4°/» 9« - !<!« 8U
Galizüche ttarl Ludwig - Bahn,

Em, l««1, 300 fl, L, 4°/u . 97-7» g« 70
Vorallbeiger Vahn.ltm. I»»4. ,

4°/° (dlv, St.) L., f, 100 fi,«, »9-20 1U0 2U

Ung. Golbren»? 4"/„ p » Tasse 124 — ll«4 L0
dto dto, per Ultimo . . , . l » 4 ' l " 124 «0
dlo, Rente in Klone»währ,, 4"/„,

sicuersrei für ül>U Kronen Noin, »8 05 98 ü.>»
4°/n blo, bto, per Ultimo . . 9« 30 »», >>u
bto.Et.«.«l.G°IdI<»Nss.,4>/,"/„ 12?- ,2?x«!
dto. dto. Silber 10« st., 4>/,"/„ 1 0 4 - —--
dto. Staats-Oblig, (Ung. ONb,)

v, I . 187«. 5"/^ 125- 12Ü'
dto.4'/,°/,.2chanlrel,al-«bI,-Obl. 1001.', I«i i t ,
dto, Präm,°?lnl, ̂  l<X! st. ö, W. I57-- ,.»>!<-'
dto, dto. k 5»st, b, W. 15«-—ik>«-?i>
Theih Neg.-Lose 4"/„ 1lX> fl. , 1 4 « - 143 80
Grundentl.' ybligaliantn

(für 100 st, TM,),
5«/„ glllizische — ' - - -
ü«/n niedelüfterreichische , . , 109-75 —'—
4°/u lroatlsche und llauomsche . g> 50 "8 -
4°/„ ungarische (1W fl. o.W.) . 9« »0 9? «0

Andere össentl. Anlehen.
Louau Neg, «ole 5"/„, , , , l3«-4" I»»-4U

dlu, -A»IeiI»e <»78 . , IU7 - lN^ --
Anlcl,rn der Ltadt Vörz. . . l i l i i b j - ' —
Anlehen d, Ltadlgemciube Wien lOü-50 IN/50
«»lehen d, Ltabtgemciübe Wien

(Lllber ober Oolb) . . . I 3 l ' - >3ll'-
Prämien Aul, d, Stadtgm, Wien l?!,-25 l'/4 - -
Vörsebau «»lehen, verlosb, 5°/„ inii,^ l,'!i 15
4"/„ ttT-aiiier Landei-Nnlehen . —-— —-—

»ei» Ware

Psandbriest
(fülinafl).

«odcr allg, «st.<nb»I. vl.4«/«». '24 ,5 ix«, 25
bto ,< .. 'NbO .. /̂,°/« —'— — ' ^
dt° ,. in 5« „ 4°/, 98- 0 99».«
dto' Pi'zm.-Tchlbv, 3«/„. I.ltm, 116 - 11« 15
b o dto. 3«/„. I I . <tm. I1/-5" 118"!.

Äi ötterr Lande^HyP.Älist.4"/« zn«->«' loue«
Oest-ung«anl «erl, 4'/,°/° , - - - -

dlo dto, .. 4"/« . . WU-- 100-80
bto' dto, bNMr, .. 4°/, . , 1 0 0 - 1 0 0 80

Sp°rcl,sse.1,«st,»"I ö'/,"/<,VI. 101-50 - - -

Priontäl«<Vbliglltionen
A r 10« st-)-

sseidinands ^tordbahn <tm, I88S ,0» 2.-' l u i >if.
Oesterr. «orbwestbal,» . . . 110 40 1 1 1 - ,
Ntaatsbahn 2!i3-- . . -
Südbahn k 3"/„ 16t, 5l, 1«U nb

d,o. ^5°/« 130-5.. - - -
Ung.-galiz, V°h» 1 0 » - . lu«-
4°/„ Unterlralner «ahnen , 9x-,li z<«,..

Divtlsk zoft
(per Ttückj,

Budapest Vasilica (Dombau) . «-75 «-,,5
Lreditl°!c 1<«> st 2N<. . . «<>l»--
«lan, Los« 4« st, T M , . . . 5t>- ü « -
4"/„L°nan l>llmvl,ch,1»«fl«M. 14» 150 —
Ofcncr Lose 40 st SI-/5 , ,3-. ,
Palsfti iiole 40 st, T M . . . . ?i»- 59 __
Nuldcn ltteuz.Oest.Ges. v . ,10f i . ,» . . i^.z,z
Notyeu ttrcuz, Ung, Ves,»., 5 st. 12— 12 :i5
Nndolph Lose 1» ft i!»-5<! -/4-,'.,.
Salm Lose 4« st-<lM. . , . ?..-?<» 7i-i,<i
T«..Geuoi« Lose 40 fi. T M , , 72'l.O -.-.
W«ldstciu Losc !i'> st. T M , , . 5 1 - ^ . . . . .
Winbilchnräh Lose 2» st. C M , . — - _ . ^
«rw, Lch d. 3"/„Präm.-Lchulbv.

0 Äudcncrcd<tanstalt,l.«m. . 195" xob»
dlu. bto. l l . <tm, 1889. . . 2 8 _ g ^ . ^

Laibacker Uose 8^-^, ^ 7 . ^ ^

, Geld Ware
Kank-Hclitn

(per Stück).
Ang>°-0eft.Vanl20N st.«0°/<>«. 1«'> - 1«<> 5N
Vanwerein, Wiener, 100 f l . . 154--154 .V
Äobcl,Mnst,,0est.,2(wfl.N.40»/<, t.4A-— 5<4--
Crdt, Anst,f, Hand, u.G, IKU st. — — - - -

dto. dto, per Ultimo Seplbr. 4<<3 >» 4<»3 «0
Tiebilbanl, All«, »ng,. 2W st. . 4«4-— 494 5«
Deposilenbanl, Allg,. 2»u fl. . 2 ^ » - - 2 v 2 -
««compteGes.. Ndröst.. 5U0 fl, M>0 - 8ü<, -
Vir° °u, «lassenv.. Wiener. 200st. »14 lliß-
Hypllthelb..0cst„2U0fi.!i5''/nG. «!, — „»-/.',
Länderbaul. 0est„ 200 fi. , . 2?» 2l, 279 «n
ocslerr. ungar. Aanl, «00 st, , 1041 ,l,45i
Unionbanl 200 st 31-.! s", 313 5>,
Verlehi-sbanl. Allg,. 140 st, , 1»2 — 1 8 3 ' -

Htlien von Transport«
Unternehmungen

I (per Stuck),
«lbrecht.Vahn 20« fi, Silber , — — — ^

I UuM-tepl . «tisenb. 3«u st. . . I7n0 i«,„
V«hm. Nordbahn 150 ft. . , 31» 814 -

l dto. Westbahn 200 st. . . . 4,(>"W 411 5'
Vnschtirhlabei ltis. 500 fl. T M . lü70 I3X(

dto, dto, (M, U)2N0fl. . 5 3 9 - 5 4 1 - .
l Donau - Dampfschiffahrl« . Ges.,

Oesterr., 5»<» fl. CM. . . . l»«ä-..'>«.',-.
l Dräu <i.<Ualt. Db,-Z.)200fl.T. —-— — - -

DuxAudcnlmchrrE. V,20»fl,T, Ü4-- !>5ü(
l Ferdinand« ^ordb, 1000 ft, T M . 3475 34«°

Lcmb,.Ezcr>ww, Iassy-Elseub,-

Lloyd. Oest., Trieft, 500 fl. EW. 5 3 1 - 5.^ ^
Ocfterr. Norbwrstb. 200 fl. S, ,244-. 24.>>'.
« , " ° ^ "°- ('"- " ) 200 fi. S, 27N75 274 -̂ ,
Pran Nuxer Elsenb, ,50 fi. S. . «4 50 855«
Elebcnburnrr Eüenbahn. «trste — - - ,
TtaatKeijenbal,!! ^00 fi. S. . . 39«.-,«» 89'/ 2
Eudbllh» 200 fi. G. . . . 104-/ü!i>,s>^l
Eiidnollld. «erb.-V. 200 fi. CM. 20»i _ , 8«.?-.
Tramway„lel.,Wr.,17Ufi.ö.W. 450 - 4b.--

dto. Gm.l»«?,lltt0st. » . . . .

Tramwal, «es., VicueWr.. Prio-
rttäts Acüen 10« fl. " ,«.

Ung.'nali,. ltisenb. 2<>u fi Silber 2,.? ^ ' . " ^ '
Un«.Westb.(«a°b Gr°^>0st.L ^ ?,'„>'"'b°
W'nier ll°calb»I,ne,i-Nct.-<in' ^ - - 3ü ^ ,

Indul lr ie-glt l ,«
(per Stück),

««»«es., «llg, »st.. il)o st

«̂-s'Xssel Brauerei 1W fl ,3° ""' «" 2-'

„Lteurerm.". Pavierf ü « .« " ^ ^ ' '^" ü»
Trister ttMenw ' «cf ?ü'fi' ?!' ' '<" -
Waffen ..E.Helt iniMi/', ,.»>« ^ ̂  ̂  l?/- .
Waggon-Le.h°.>!!'!'H."'.'..'N- «27- «.,..

Wr. Ällug'esc'llschast 10« fi ' ' " . ^ ' ' " « ' -
Menerberaer «iegel Actim-Ges! 3 , " " ' ^ ' ^

Devisen.
Amsterdam
Deutsche Pläke 102-4, iui<-5!>
Uondo» e>>'»<0 60-95
Paris 12.« 90 12425
Et. Petersbu'ra' '. .' ' ' " ^ ^ " ' ^

Valuten.
Ducate» .
2<'-Fi°ncs Nt'acke . ' ' ' ^ b-»o
Deut che Neich«banl..uie»' ! ' «."^ ."«"' '
Itlll.eu.sche Äanlnulen ' 4 . ° " ' " »
PapierMubel " - - 4« 3» ̂ 4 «

l-3!i' 1 »3„


